
PRESSE- UND INFORMATIONSSTELLE
DER FÜUERSTLICHEN REGIERUNG

Regierungsgebäude
FL-9490 Vaduz

N

LIECHTENSTEIN IST EINE REISE WERT
TREE

Wenn sich heute ein Fürst ein Land kaufen wollte, um Sitz
und Stimme im Reichsrat zu erlangen, so wäre das ein Ana-
chronismus. Fürst Johann Adam Andreas von und zu Liechten-
stein - auch Hans Adam der Reiche genannt - war anderer Auf-
fassung, als er 1699 die reichsfreie Herrschaft Schellenhera
und 1712 die angrenzende Grafschaft Vaduz im oberen Rheintal
von den bankrotten Grafen von Hohenems erwarb. Schon seit Jah-
ren suchte er von der Elbe bis nach Italien nach einem reichs-
unmittelbaren Gebiet, das ihm Sitz und Stimme im Reichsrat
sichern sollte. Der Einfluss des Fürsten am Österreichischen
Kaiserhofe war gross und seine Ländereien noch grösser, aber
ohne den Besitz eines reichsunmittelbaren Territoriums war
auch ihm der Zugang zu diesem höchsten Gremium verwehrt.
1712 hatte er es geschafft und 1719 erhob Kaiser Karl VI.
die beiden Territorien zum reichsfreien Fürstentum Liechten-
stein. Dieser eirenartige Vorgang hat zur Entstehung eines
Kleinstaates geführt - Liechtenstein ist mit seinen 160 Qua-
ädratkilometern der viertkleinste Staat Europas - der sich in
der heutigen Welt der Grossraumpolitik erstaunlicherweise zu
einem sehr vitalen Staatswesen und Wirtschaftskörper in
Kleinformat entwickelt hat.

Nach dem Zweiten Weltkrieg siedelten sich hier wegen des vor-
handenen Reservoirs an Arbeitskräften eine Reihe von Indu-
strien an, die sich zum Teil zu Betrieben von Weltgeltung
entwickelt haben. Hier werden so ungewähnliche Fabrikate wie
elektronische Mikroskope, Druckkammern, Interferenzspiegel,
Miniaturschaltanlagen, künstliche Zähne, künstliche Wurst
häute hergestellt. Das Land hat sich in der Zeit von 1945
bis heute zu einem der industriedichtesten Staaten entwickelt,
Glücklicherweise wurde durch die Industrialisierung die schö-
ne Landschaft nicht in Mitleidenschaft gezogen; die modernen
Fabrikbauten liegen meist etwas abseits der Gemeinden und fü-
gen sich sehr harmonisch in das Landschaftsbilf@ ein.


